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Irish Folk vom Feinsten: Mehrstim­ 
miger Gesang umrahmt von fetzi­ 
gen irischen und schottischen Tunes 
gibt es in der Stadtteilbücherei Ben­ 
rath, Urdenbacher Allee6, am Sams­ 
tag, 18. März, um 19 Uhr. Die Zu­ 
hörer können gespannt sein auf ein 
mitreißendes Konzerterlebnis. Der 
Eintritt ist frei, Anmeldung erforder­ 
lich unter 0211 8997187; per E-Mail 
an stbbenrath@duesseldorf.de. 

Bezirksbürgermeister 
hält Sprechstunde ab 

GARATH/HELLERHOF (RP) Bezirks­ 
bürgermeister Jürgen Bohrmann 
bietet am Mittwoch, 22. März, von 
16 bis 17 Uhr eine Einwohner­ 
sprechstunde an. Interessierte Ein­ 
wohnerinnen und Einwohner aus 
Garath und Hellerhof erreichen den 
Bezirksbürgermeister in dieser Zeit 
in seinem Büro in der Bezirksver­ 
waltungsstelle 10, Frankfurter Stra­ 
ße 231. Er ist in dieser Zeit auch te­ 
lefonisch unter der Telefonnummer 
02118997545 zu erreichen. 
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Einen Zeitplan für den Beginn der 
Arbeiten gibt es noch nicht. 

Aber Christina Tschorn baut 
schon mal vor. Denn zwar sind die 
Corona-Auflagen vorbei, aber sie 
weist darauf hin, dass es zukünf­ 
tig Sicherheitsvorkehrungen zu be­ 
achten gibt. Baufahrzeuge werden 
fahren, bei der Unterbringung und 
Versorgung aller Tiere wird impro- 

HELLERHOF (frb) Um denAustausch 
und die Vernetzung im Stadtteil zu 
stärken, lädt der Bürgerverein Hel­ 
lerhof zum ersten Mal zu einem Jah­ 
resempfang ein. Er findet am 19. 
März ab 11 Uhr im Johannes-Haus, 
Carlo-Schmid-Straße 24, statt. Ein­ 
geladen hat der Verein Akteure aus 
Politik und Verwaltung. Willkom­ 
men sind aber auch interessierte 
Bürgerinnen und Bürger. Der Jah­ 
resempfang ist eingebettet in die 

Laufstrecke Die Runde betragt 
ca. 400 Meter; die Starter laufen 
so viele Runden, wie sie schaffen. 
Maximale Zeit eine Stunde. 

visiert werden müssen und zu gu­ 
ter Letzt möchte sie nicht, dass Kind 
oder Tier zu Schaden kommen. So 
könnten derzeit weiterhin nur die 
begleiteten Gruppenangebote und 

Hellerhofer Kulturtage des Bürger­ 
vereins, die unter dem Motto „Früh­ 
lingserwachen" stehen. Von Sams­ 
tag, 18. März, bis zum 25. März, gibt 
es Veranstaltungen verschiedenster 
Art im Johannes-Haus. 

Die Kulturtage beginnen mit dem 
Hellerhofer Frühlingsputz am Sams­ 
tagab 11 Uhr. Dabei kommen Helfer 
zunächst am Johannes- Haus zusam­ 
men, um von dort aus den Stadtteil 
zum zweiten Mal von Müll zu befrei- 

Therapeutische Reiteinheiten statt­ 
finden und keine Besucher auf dem 
Kinderbauernhof empfangen wer­ 
den: „Wir wissen, dass es so verlo­ 
ckend ist und von außen immer so 

en. Um 10.30 Uhr gibt es für Kinder 
ab vier Jahren bereits die Möglich­ 
keit, spielerisch von der„Weltretter­ 
bande" etwas über die Problematik 
von Plastikmüll zu lernen. 

Um die Natur und insbesonde­ 
re um Schmetterlinge und Bienen 
im heimischen Garten geht es bei 
einem Vortragsabend am Diens­ 
tag, 21. März, um 19.30 Uhr. Detlev 
Garn, Vorsitzender des Förderver­ 
eins Rheinwiesenfarm in Baum- 
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Aber auch vom Kinderbauernhof 
selber gibt es Neuigkeiten: „Wir ha­ 
ben den Förderverein Zuckerstück­ 
chen gegründet", berichtet Tschorn. 
Dieser will Kinder unterstützen, 
deren Familien sich Freizeit- oder 
Sport-Aktivitäten nicht selber leis­ 
ten können. Auch das Angebot des 
Therapeutischen Reitunterrichtes 
soll für diese Kinder gefördert wer- 

berg, wird die mögliche Vielfalt im 
naturnahen Garten darstellen. Wel­ 
che Bedingungen diese Tiere brau­ 
chen und welche Bedeutung sie für 

den Menschen haben wird ebenfalls 
Thema sein. Der Eintritt ist frei. 

Am Mittwoch, 22. März, wird es 
ab 19.30 Uhr mit einem Chorkon­ 
zert musikalisch: Der Junge Chor 
„Encanto" der Pfarrgemeinde St. 
Matthäus singt dabei Pop-Arrange­ 
ments. Der Eintritt ist kostenlos, es 

Weil die mehrfache Mutter darauf 
hofft, dass es bald schon die ersten 
Anmeldungen für den Lauf gibt, da­ 
mit sie ein wenig Planungssicher­ 
heit hat, hat sie sich ein kleines Bon­ 
bon überlegt: Unter den ersten zehn 
Kindern, die sich für den Lauf an­ 
melden, verlost sie die Teilnahme an 
einer Woche Osterferienprogramm 
auf dem Kinderbauernhof. 

wird um eine Spende für den Chor 
gebeten. 

Abgeschlossen werden die Kultur­ 
tage am Samstag, 25. März, mit ei­ 
nem Kammerkonzert für Klarinet­ 
ten und Piano. Musizieren werden 
ab 19.30 Uhr Studierende und Leh­ 
rende der Ro bert-Schumann- Hoch­ 
schule. Karten (15 Euro) gibt es an 
Vorverkaufsstellen wie dem „Denns 
Biomarkt" im Einkausfzentrum und 
an der Abendkasse. 

Bürgerverein lädt zu den Hellerhofer Kulturtagen 

Eislauf-Saison endet am 31. März wieder mit der Schaum-Party 
Der Parkplatz vor der Eishalle Kappeler Straße ist zwar fertig gebaut, muss aber noch von der Bauaufsicht freigegeben werden. Das soll in Kürze passieren. 

VON HELMUT SENF 

BENRATH Mit jeder Menge Schaum 
und jeder Menge Spaß endet am 
31. März die Eislaufsaison 2022/23 
in der Eissporthalle Benrath. Ti­ 
ckets für die traditionelle Schaum­ 
party mit einer „XXL-Laufzeit" von 
17 bis 22 Uhr, wie es in der Ankündi­ 
gung auf der Webseite der Eissport­ 
halle heißt, können online zum Preis 
von sechs Euro gebucht werden. Ein 
Tipp: Wechselkleidung wird drin­ 
gend empfohlen. Mehrfachtickets 
haben für den Eintritt bei dieser 
Schluss-Veranstaltung keine Gül­ 
tigkeit. 

Eislaufbegeisterte sollten ihr Ti­ 
cket rechtzeitig buchen. „Wir ver­ 
zeichnen eine hohe Nachfrage", be­ 
richtet die Eishallen-Betriebsleiterin 
Anja Mathis mit Blick auf die aktu­ 
ellen Besucherzahlen in der zwei­ 
ten Eislauf-Saison der im Herbst 
2021 eröffneten neuen Eissport­ 

halle an der Kappeler Straße. Sämtli­ 
che Laufkurse und Eiskunstlaufkur­ 
se sowohl für Anfänger als auch für 

Fortgeschrittene waren restlos aus­ 
gebucht, sodass über eine Auswei­ 
tung des zukünftigen Kursangebots 
nachgedacht wird. Die Kapazität 

während der öffentlichen Laufzei­ 
ten von aktuell 400 Personen soll in 
der Saison 2023/24 auf maximal 800 
erhöht werden, was der Genehmi- 

gungsobergrenze entspricht. 
„Die Menschen sind froh, sich 

wieder bewegen zu können", nennt 

Anja Mathis als einen Grund für den 
großen Andrang nach Ende der Pan­ 
demie-Einschränkungen. Zudem 
locke der attraktive Neubau die Be­ 
sucherschar. Ein neu gebauter Park­ 
platz mit 54 Stellplätzen, der nach 
dem Abriss eines Bürogebäudes un­ 
mittelbar vor dem Eingang zur Eis­ 
halle im Januar fertiggestellt wurde 
und das Bau-Projekt vervollständigt, 
soll in Kürze zur Benutzung freige­ 
geben werden. Die Stadtochter In­ 
dustrieterrains Düsseldorf-Reisholz 
hatte ihn Ende Januar fertiggestellt. 
Die vorgeschriebene Bauabnahme 
steht noch aus, teilte die Stadt auf 
Anfrage mit und erläutert: Durch 
die Erweiterung der Nutzung auf 
die Sommermonate und die Ver­ 
größerung der Kapazitäten wur­ 
de eine veränderte Ausführung der 
ursprünglichen Genehmigung er­ 
forderlich. Diese konnte im Feb­ 
ruar erteilt werden. Mit drei Dop­ 
pel- Elektro- Ladestationen bietet 

der Parkplatz für sechs Fahrzeuge 
eine Strom-Tank-Möglichkeit. Der 
als Provisorium aktuell genutz­ 
te Parkbereich hinter der Eishalle 
wird dann für die Öffentlichkeit ge­ 
schlossen. 

Für Anja Mathis ist es eine Freu­ 
de, dass auch im Schulsport Nor­ 
malität eingekehrt ist und Düssel­ 
dorfer Grundschulkinder die neue 
Eishalle jetzt nutzen. Der Lerneifer 
der jungen Eissportler wird am 15. 
März mit einem Sportfest belohnt­ 
erstmals wieder seit 2019. Die Viert­ 
klässler von 36 Grundschulen aus 
der Landeshauptstadt stellen sich 
mit ihren besten Eislauf-Kindern 
den kritischen Kampfrichterblicken 
und beweisen Geschick und Stand­ 
festigkeit bei Figuren auf einem Bein 
wie dem Kranich oder beim Slalom­ 
fahren. Die Siegerschulen und Sie­ 
gerklassen werden mit Pokalen aus­ 
gezeichnet. 

Als voller Erfolg haben sich eigene 

Laufzeiten für Menschen mit Behin­ 
derung erwiesen. Bei den Veranstal­ 
tungen wagten sich die Gehandicap­ 
ten mit ihren Betreuungspersonen 
auch in Rollstühlen, mit Eislaufhil­ 
fen oder Schlitten auf die Eisfläche, 
wo sie - ungestört vom Trubel wäh­ 
rend der öffentlichen Laufzeiten ­ 

ein maßgeschneidertes Eiserlebnis 
genießen konnten. Für die Saison 
2023/24 sind feste Termine geplant. 

Vom positiven Eislauf-Trend in 
Benrath seit der Neueröffnung pro­ 
fitieren auch die Eishockeyteams, 
die an der Kappeler Straße zum Trai­ 
ning und Spiel zu Gast sind. Sowohl 
die Damenmannschaft der Düssel­ 
dorfer Devils als auch die Hobbyfor­ 
mationen der Eisheiligen und Düs­ 
seldorfer Penguins verzeichnen ein 
reges Interesse. Für die Eisheiligen 
ist 2023 ein besonderes Jahr. Die 
1993 gegründete „Hobby-Schläger­ 
gruppe der Stadt" feiert ihr 30-jäh­ 
riges Bestehen. 

Der Parkplatz an der Eishalle Kappeler Straße ist seit Ende Januar fertig ge­ 
stellt, wartet aber noch auf die Freigabe. FOTO: ANDREA ROHRIG 


